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Qualitäts-Möbel 
zu stark reduzierten 

Preisen! 

Ausverkauf 
 

Donnerstag  2. März 
Freitag 3. März 
Samstag 4. März 
Montag 6. März 
Dienstag 7. März 
Mittwoch 8. März 

 
 

Familie Kindler heisst Sie -lich willkommen! 
 

während 6 Tagen einmaliger 
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WETTINGEN: 46. «Tschecho-Slowakischer Ball» im Tägi

Ein Highlight für Tanzbegeisterte
Am Samstag findet im Tägi 
der «Tschecho-Slowakische 
Ball» statt – eine der letzten 
grossen klassischen Tanzver-
anstaltungen in der Region.

SIMON MEYER

Am »Tschecho-Slowakischen Ball» 
trifft man nicht nur auf tschechische 
oder slowakische Staatsbürger, und 
auch nicht ausschliesslich auf tradi-
tionelle tschechoslowakische Musik. 
«Der ‹Tschecho-Slowakische Ball› ist 
für alle tanzbegeisterten Menschen 
da», betont Vaclav Günter, der die Ver-
anstaltung seit vier Jahren gemein-
sam mit seiner Familie organisiert. 
Die Tanzveranstaltung ist allerdings 
schon einiges älter. Sie findet dieses 
Jahr bereits zum 46. Mal statt – im 
Tägi in Wettingen, wie schon seit Be-
ginn der Veranstaltung. Vaclav Gün-
ter, der 1968 aus Tschechien in die 
Schweiz kam, war von Beginn weg an 
der Planung des Balls beteiligt.

Ursprünglich wurde der Ball von 
der örtlichen Sokol-Turnvereinigung 
durchgeführt. Sokol ist eine im  
19. Jahrhundert in Prag begründete 
Turnbewegung, die vor allem zu Be-

ginn auch stark nationalistisch ge-
prägt war. Die heute in Osteuropa 
noch existierende Sokol-Bewegung 
konzentriert sich allerdings haupt-
sächlich auf den Breitensport. 

Ball einer Turnbewegung
Als der Turnverein vor vier Jahren be-
schloss, den Ball nicht mehr weiter-
zuführen, weigerte sich das Ehepaar 
Günter, die Tradition einfach so auf-
zugeben, und beschloss kurzerhand, 
die Veranstaltung selbst am Leben zu 
halten. Seither organisiert es die 

Tanzveranstaltung gemeinsam mit 
seinen Kindern sowie dem Mann der 
Tochter. «Was mich besonders freut, 
ist, dass wir auch wieder viele Anmel-
dungen von jungen Leuten haben», 
sagt Sabina Hexspoor, Vaclav Günters 
Tochter.

Der «Tschecho-Slowakische Ball» 
begann als Sokol-Ball mit nur weni-
gen Dutzend Teilnehmenden. Mittler-
weile ist er jedoch zu einer der gröss-
ten Tanzveranstaltungen seiner Art 
in der gesamten Region heran-
gewachsen. «Dieses Jahr haben wir  

460 Plätze, die beinahe alle ausver-
kauft sind», freut sich Sabina Hex-
spoor. Beliebt ist der Ball vor allem 
auch bei den Mitgliedern umliegen-
der Tanzschulen. «Für die Tanzschu-
len ist unser Ball eine willkommene 
Veranstaltung», durfte auch Vaclav 
Günter schon feststellen.

Kolatschen aus Tschechien
Der eigenen Tradition entsprechend, 
wird es neben Tanz und Musik auch 
dieses Jahr die heiss begehrten Kolat-
schen geben – Hefeteigküchlein, die 
mit einer Füllung verfeinert und an-
schliessend gebacken werden. «Als 
wir mit dem Ball anfingen, haben wir 
die Kolatschen noch selbst gebacken, 
doch das wurde schnell zu viel für 
uns», erklärt Vaclav Günter. «Dieses 
Jahr bäckt eine Azubi-Bäckerei in 
Tschechien die rund 1200 Kolatschen 
für uns, dann werden sie mit dem Auto 
ins Tägi gebracht», verrät der gebür-
tige Tscheche.

Neben Tanz und Gebäck wird es am 
Samstag im Tägi auch typisch tsche-
chische Aufführungen sowie eine 
Tombola geben.

Tschecho-Slowakischer Ball
Samstag, 4. März, 19 Uhr
Tägi Eventsaal, Wettingen

Der «Tschecho-Slowakische Ball» lockt Hunderte nach Wettingen BILD: ZVG

Marktfähige Unternehmen
Von Proteinriegeln über handgemachte Kerzen bis hin zu Laptoptaschen: Auch in 
diesem Jahr haben es die Badener Kanti schülerinnen und Kantischüler geschafft, 
im Rahmen des Jungunternehmerprogramms von Young Enterprise Switzerland 
(YES) marktfähige Unternehmen zu gründen. Refruit, Lap-Tote oder Luxe It Up sind 
nur ein paar der Unternehmen, die daraus entstanden sind. Was für Produkte hin-
ter den Namen stecken, erklären die Schülerinnen und Schüler im Tägipark.  
9. bis 11. März, Tägipark, Wettingen BILD: ZVG

BADEN: Erstes internationales Breaking-Battle

Ein akrobatisches 
Tanzfeuerwerk
Die Veranstaltung «Baden-
Breaks» im Trafo lockte mehr 
als 300 Zuschauende an. Zu 
den Ausgezeichneten zählt die 
Badenerin Mina Stern.

Am 25. Februar begeisterte die erste 
internationale Nachwuchsveranstal-
tung «BadenBreaks» die Tänzerinnen 
und Tänzer sowie das zahlreich er-
schienene Publikum. In Kooperation 
mit Tanz & Kunst Königsfelden, dem 
Residenzzentrum tanz+ und der Move 
Too Hot Company aus Deutschland fan-
den ein öffentlicher Workshop, ein 
internationales TanzBattle in vier Kate-
gorien sowie diverse Tanzshows und 
Live-Musik im Trafo in Baden statt. «Es 
war unglaublich, was die Kinder auf 
der Bühne zeigten», so Brigitta Luisa 
Merki, künstlerische Leiterin von Tanz 
& Kunst Königsfelden. Die Trafo Halle 
mit ihrer Galerie im 1. Stock bot die 
perfekte Arena. 57 Teilnehmende  
(44 B-Boys und 13 B-Girls) aus der 

Schweiz, aus Deutschland, Österreich, 
Tschechien, der Ukraine und aus Brasi-
lien traten in insgesamt 71 Battles im 
Eins-gegen-eins-Modus gegeneinander 
an.

Gewertet wurden die einzelnen 
Wettkämpfe mit dem auch bei den 
Olympischen Spielen verwendeten Ju-
rysystem von «and8.dance». Die Jury 
bildeten Björn Meier aka «Buz» aus 
Zürich, Candy Foelix aka «B-Girl 
Candy» aus den USA und Sophie Pre-
hofer aka «SoFly» aus Österreich. 
Nach einer Qualifikationsrunde tanz-
ten die von der Jury ausgewählten 
Tänzerinnen und Tänzer im Knock-
out-Modus gegeneinander, bis die Ge-
winnerinnen und Gewinner feststan-
den.

Mehr als 300 Zuschauer sahen 
spannende Battles und den Sieg im 
Battle um Platz 3 der Badenerin Mina 
Stern. Sie ist eine von mehreren Tanz-
talenten, die seit Sommer 2022 in der 
Badener Kids Company «Hand und 
Fuss» trainieren und gemeinsam 
Tanzshows performen.  RS

Jury und Gewinnende der Kategorie 1vs1 B-Girl Kids: Björn Meier aka Buz, 
Candy Foelix aka Candy, Jule Maier aka B-Girl J, Mina Stern, Sophie Prehofer 
aka SoFly und Fabienne Paul aka Mini Me (liegend) BILD: ZVG | PATRICK GRIGO

WETTINGEN

Kinderartikel-
markt
Beim Frühlings-Kinderartikelmarkt 
des Familiensterns Wettingen werden 
Sommerkleider, Spielsachen, Velöli 
und vieles mehr feilgeboten. Ein Teil 
des Erlöses kommt einer wohltätigen 
Institution zugute. Es besteht ein Kin-
derhütedienst, ebenfalls werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten.

Freitag, 10. März, 15 bis 17 Uhr
Pfarreiheim St. Sebastian, Wettingen

WETTINGEN

Lirum Larum
Verse sind allererste kurze Geschich-
ten für Kinder und ein wunderbarer 
Einstieg in die Welt der Sprache und 
der Bücher. Leseanimatorin Dorothea 
Schneiter probiert sie als Krabbel-
märchen, Finger- oder Wortspiele aus. 
Väter, Mütter, Grosseltern und die von 
ihnen begleiteten Kinder im Alter zwi-
schen neun Monaten und drei Jahren 
sind willkommen. 

Samstag, 4. März, 9.30 Uhr
Gemeindebibliothek Wettingen
wettingen.ch/bibliothek

BADEN

Rakete, Mond 
und Sterne
Auf den Spuren Neil Armstrongs be-
tritt man bei dieser Eltern-Kinder-
Führung den Mond und erforscht ge-
meinsam den Erdtrabanten. Man be-
gegnet Astronauten, Weltraumfor- 
scherinnen und vielleicht sogar 
Ausserirdischen. Und wer einmal auf 
dem Mond war, der bringt natürlich 
auch ein selbst gemachtes Souvenir 
mit nach Hause. Anmelden kann man 
sich unter kindermuseum.ch.

Samstag, 4. März, 13 bis 14.30 Uhr
Schweizer Kindermuseum, Baden
kindermuseum.ch

BADEN

Anarchische  
Frauenpower
Langeweile ist nicht ihr Ding. Die bei-
den Freundinnen Marie I und Marie II 
leben in einer sich ständig wandeln-
den Kunstinstallation. Im kommunis-
tischen Prag der 1960er-Jahre frönen 
sie der Dekadenz und dem Hedonis-
mus. Sie treiben Schabernack, feiern, 
fressen und saufen. Sie tingeln durch 
das Leben, nehmen lüsterne Herren 
aus und schrecken auch nicht vor der 
armen Klofrau zurück. Dabei folgen 
sie gleichsam einem politischen Anlie-
gen: Marie I und Marie II haben be-
schlossen, ebenso korrupt zu sein, wie 
die Welt, in der sie leben. Mit bissigem 
Humor, surrealen Erzählsträngen, 
und anarchischer Frauenpower insze-
nierte Vera Chytilová «Sedmikrásky», 
der in den deutschen Kinos als «Tau-
sendschönchen» gespielt wurde. Zu-
sammen mit anderen Regisseurinnen 
und Regisseuren gehörte Chytilová zu 
den prägenden Figuren einer Bewe-
gung von Filmschaffenden, die später 
als «Tschechoslowakische Neue 
Welle» bezeichnet wurde. Diese zeich-
net sich durch grosse Lust am Experi-
mentieren aus. Der Film wird ein-
geführt durch die Slavistin und Film-
kuratorin Clea Wanner. 

Freitag, 3. März, 20.30 Uhr
Kulturbetrieb Royal, Baden
royalscandalcinema.ch
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